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Retten öffentliche Defibrillatoren Leben?

Nur wenn mehr Notfallzeugen  
zur Ersten Hilfe bereit sind
„Anwendung von Defis durch Laien rettet Leben“, berichteten wir in MMW Nr. 
13/2010, S. 28. Grundlage des Berichts war eine japanische Studie, die ergeben 
hatte, dass 31,6% der Patienten einen Herzstillstand ohne neurologische Kom-
plikationen (Beobachtungszeitraum ein Monat) überleben, wenn sie durch 
Laien mit einem öffentlichen Defi geschockt werden. Wartet man hingegen 
auf ein Notfallteam, betrug diese Rate nur 14,4%. Dazu erreichte uns folgende 
Zuschrift:

– 

Defis allein genügen nicht. Zur erfolgreichen Reani- 
mation gehören unbedingt auch die Basismaßnahmen.
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